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Der Autor untersucht die Bedeutung des bundesstaatlichen Prinzips in der österreichischen 

Verfassung und kommt zu dem Schluss, dass es, wenn auch rechtlich bescheiden ausgestaltet, eines 

der tragenden Grundprinzipien der Bundesverfassung darstellt. Ein Abbau der Bundesstaatlichkeit 

(z.B. Schwächung der Ländermitwirkung an der Bundesgesetzgebung, Einschränkung der 

Verfassungsautonomie der Länder) wäre jedenfalls als Gesamtänderung der Bundesverfassung 

anzusehen. Dies vor allem angesichts dessen, dass die derzeitige Situation dem bundesstaatlichen 

Mindeststandard entspricht. Die Möglichkeiten des einfachen Bundesverfassungsgesetzgebers, 

Änderungen der konkreten Ausgestaltung der Bundesstaatlichkeit vorzunehmen, sind daher 

beschränkt.  
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